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Präſidentenwahl am 3 Dezember
Techows Darſtellung des Ralhenaumordes Die Ausſichten der Mudanigkonferenz Abbruch der Verhandlungen über die Begmkenbeſoldung

Amerika und der Orienk
Während in Mudania die Vorbeſprechungen begonnen haben

iſt plötzlich eine Note des Auswärtigen Amtes in Waſhington bei
den Ententemächten eingetroffen in der Amerika Stellung zum
Orientproblem nimmt Zunächſt fordert der Staatsſekretär Hughes
daß überall und unter allen Umſtänden das amerikaniſche Eigen
tum reſpektiert werde Nachdem dieſe Hauptſache für die Ameri
kaner erledigt iſt geht die Note au die ideellen Forderungen
Amerikas ein Sie verlangt daß die chriſtlichen Minderheiten in
der Türkei und die mohammedaniſche Mindexkeit in Thrazien
geſchützt werden ſollen Das ſieht nach einer beſtimmten Stellung
nahme aus Denn bekanntlich behaupten die Türken daß Thrazien
von einer mohammedaniſchen Mehrheit bewohnt ſei Offenbar
aber iſt es den Amerikanern hier weniger um eine Stellungnahme
zu tun und ſie faſſen den geographiſchen Begriff Thrazien wohl
auch etwas weiter als jenes Gebiet geht das die Türken für ſich
beanſpruchen Am Schluſſe der amerikaniſchen Note wird ein
Problem angeſchnitten das in nächſter Zukunft in allen Grengz
gebieten von Grund auf behandelt zu werden verdient Die ameri
kaniſche Note ſchlägt nämlich vor gewiſſe Landſtreifen
den Minderheiten vorzubehalten ſo daß es mög
lich iſt die Nationalitäten in großem Umfange umzuſiedeln Das
iſt freilich eine unendlich ſchwierige Aufgabe aber die wird am
beſten das Problem der nationalen Minverheiten regeln Ob
freilich die Ententemächte bereit ſind ſich an dieſer überaus ſchwie
rigen Frage die Finger zu verſengen darf füglich bezweifelt wer
den Das Orientproblem iſt an ſich ſchon kompliziert genug
Wenn es zutrifft daß die Engländer den Rückzug der Türken aus
der neutralen Zone und das Vorhleiben der engliſchen Truppen im
Tſchanakgebiet zur Bedingung machen und außerdem Thrazien
durch die Griechen nicht räumen laſſen wollen bevor die Angora

regierung nicht klar auf die Ententenote geantwortet hat ſo iſt
der Erfolg der Vorkonferenz von Mudania noch einigermaßen
zweifelhaft

Zuverſichkliche Stimmung in London

London 5 Oktober Eig Drahtmeldung Lloyd George iſt
immer von London abweſend und wird erſt zurückkehren

enn der erſte Bericht des General Harrington über die Konfeeng von Mudania eintreſfen wird Jn offiziell en Kreiſen iſt
man über den Ausgang der Konferenz zuverſichtlich geſtimmt und
glaubt daß in der Frage er Abgrenzung Thraziens eine raſcheSonne gefunden wird Dagegen iſt wan zur Räumung nicht
geneigt Jn militäriſchen Kreiſen weiſt man darauf hin daß
eine Flotte ſich in dieſen engen Gewäſſern allein nicht halten
könne ſondern der Unterſtützung einer Landarmee bedürfe

Paris 5 Oktober Eig Drahtmeldung Aus Konſtan
tinopel meldet der Jntranſigeant Der Vertreter Muſtapha
Kemals hat kategoriſch erbklärt daß für den Fall daß Englanddie Forderungen der Kemaliſten ablehnen ſollte Angora alle Ver
handlungen abbrechen und die türkiſchen Truppen auf Konſtan
tinopel marſchieren laſſen würde Kemals Plan ſei Skutari an

ine und die Dardanellen etwas weiter ſüdlich zu über
hreiten

Paris 4 Oktober Eig Drahtmeldung Aus Konſtantinopel wird gemeldet Der Konferens von Mudania liegen
folgende Punkte zugrunde 1 Skizzierung der Grenzen Oſt
thraziens 2 Räumung Thraziens durch die grie ilen Truppenund Behörden 3 Wiederherſtellung der Türkei die Frage derneutralen Zone 5 die Lage in Ponſteginoret Die aus
wärtigen Korreſpondenten haben energiſchen Einſpruch dagegen
erhoben daß man ihnen die Fahrt nach Mudania verboten hat

Der Vorſitzende der Keplo
Paris 5 Oktober Eig Drahtneldung Geſtern nachmittag ar et n wichliger Miniſterrat ſtatt in deſſen Verlauf der

Nachfolger Dubois in der Reparationskommiſſion beſtimmt wurde
Bradbury ſoll dem Matin zufolge in Straßburg geſagt haben
Es iſt möglich daß ich Präſident der Reparationskommiſſionfein werde Wenn die Regierung mich dazu auffordert werde ich
mich meiner Pflicht nicht entziehen

Genf 5 Oktober Eig Drahtweldung Jn ver geſtrigen
Schlußſitzung des Völkerbunds tes wurde die öſterreichiſcheFrage endgültig entſchieden Damit hat die Tätigkeit des
Völkerbundsrates wie auch der dritten Seſſion der Völkerbunds
verſammlung ihren Abſchluß gefunden Die weiſten Delegierten
werden heute oder morgem abreiſen

Deutſchlands KReparagkionsleiſtungen

Paris 4 Oktober Eig Drahtmeldung Die ſoeben er
ſchienenen Schriftſtücke der Reparationskommiſſion bieten ein voll
ſtändiges Bild der bisher geleiſteten deutſchen Zahlungen Die
erſte Periode die mit dem 30 April 1921 abſchloß brachte fol
gende Gutſchriften für Deutſchland in Goldmark Barzahlungen
112 121 000 Sachleiſtungen 1 251 064 900 Lieferungen aus demWaffenſtillſtandsa le en 1 183 226 00 Unterſeekabel 49 000 000
unbewegliche Sachgüter 2 504 342 000 ſammen 5 099 753 000
Die zweite Periode beginnt mit dem i Mai 1921 und dauert bis
zum Ende des Jahres 1921 Sie b eine Fixierung der deut
ſchen Verpflichtungen auf 132 Milli Goldmark Eine dritte

n begann mit dem deutſchen Verlangen nach einen e
ngsaufſchub das zu den mmungen von Cannes undhlungerlan vom 21 Mare 282 mor Jn dieſan baiden

räumen vom 1 Mai 1921 bis zum 30 April 1922 wurden Deutſch
land gutgeſchrieben Barzahlungen 1 313 660 496 Sachleiſtungen
560 475 414 Lieferungen aus dem Waffenſti Uſtandsabkom wen
3 676 816 zuſammen 1877 814 729 Mark Die Geſamtleiſtungen
Deutſchlands bis zu einem letztgenannten Zeitpunkte betragen da
nach nach Anſicht der Reparationskommiſſion in Goldmark
6 977 r

Berlin Oktober Drahimeld Die Botſchafterkonferenzhat die Sebllge der Mitglieder der interall Kontrollkommiſſion
mi it Wirkung vom 1 September an auf das Dreifache des bisherigen
Sätze erhöht Demgemäß erhalten fortan monatlich außer ihrem
Heimatsgehalt u a der Vorſitzende General 310 800 Mark ſonſtige
Generale ſowie Oberſten und Oberſtleutnants 229 425 Mark Ma
jore 147 525 Mark Hauptleute Leutnants und Ünterleutnants
R Mark Unteroffiziere 75 730 Mark und Geweine 45 900

ark

Der Kabinekisrat über die Präſidenkenwahl
Berlin 5 Oktober Eig Drahtmeldung Die Regierung

hat in den geſtrigen Beſprechungen mit den Parteiführern zu
nächſt den Vertretern der Regierungsparteien den Vorſchlag ge
macht die Wahl des Reichspräſidenten möglichſt bald vorzu
nehmen Die Regierung nimmt Sonntag den 3 Dezember als
Wahltermin in Ausſicht Wie wir hören haben die Regierungs
varteien dieſem Vorſchlage zugeſtimmt Ein Vertreter der Deutſch
nationalen mit dem die Angelegenheit beſnrochen wurde erklärte
ſich mit dem nahen Wahltermin einverſtanden Die Deutſche
Volksp artei hat zu dem Vorſchlag der Regierung noch nicht offi
ziell Stellung genommen Es iſt aber mit großer Sicherheit zu
erwarten daß in der heutigen Kabinettsſiung eine Geſetzes
vorlage angenommen wird die die Neuwahl des Reichspräſidenten
auf den 3 Dezember anberaumt Dies würde vom Reichstag
wohl gleich nach ſeinem Zuſammentritt am 17 Oktober ange
nommen werden

Zer Dollar
hat ſeit geſtern wieder wie im Auguſt den Stand von 2000 über
ſchritten Zweifellos trägt unſere paſſive Handelsbilanz und die
Aufſaugung von Deviſen durch die Reparationsleiſtungen erheblich
zur Verſchlechterung der Mark bei Die ſtürmiſche Aufwärts
bewegung der letzten Tage kann jedoch nur dadurch erklärt werden
daß neben den Deviſenbedarf der Wirtſchaft die Spekulation ge
treten iſt Daneben iſt der Mangel an fremden Zahlungsmitteln
auch dadurch zu erklären daß Zahlungen für Austandslieferungen
nicht in Deutſchland ſondern bei ausländiſchen Banken gutgeſchrie
ben werden und daß fremde Geldſorten namentlich Dollars auch
von Privatleuten gehamſtert werden Dieſe Aufſpeicherung von
Dollars geſchieht zur Sicherung gegen die Entwertung der eigenen
Währung wobei aber die Hamſterer vergeſſen daß ſie gerade da
durch zur Verſchlechterung der Währung beitragen

Keine Einigung in der Beſoldungsfrage

Berlin 5 Oktober Eig Drahtmeldung Die bereits ſeit
einigen Tagen im Gange befindlichen Verhandlungen mit den
Spitzenorganiſationen über den Umbau der Beamtenbeſoldung ſind
von der Regierung als ausſichtslos abgebrochen worden Ueber
die wichtigſte Frage der Neuordnung der Grundgehälter und des
Einbaues der Teuerungszuſchläge in dieſe konnte im weſentlichen
eine Verſtändigung erzielt werden Dagegen wandte ſich die Mehr
zahl der Organiſationen gegen die Abſicht der Regierung die bis
her für alle Beſoldungsgruppen gleiche Frauen zulage die
ſich in dieſer Form nicht bewährt hat künftig nach Prozentſätzen
zum Grundgehalt zu bemeſſen Das Beſtreben der Reichsregierung
durch eine prozentuale Geſtaltung der ſozialen Zulagen eine weitere
Neubildung der Beamtengehälter zu erhalten entſpricht der
Stellungnahme des Reichstages und der Länder Der an den Ver
handlungen beteiligte Reichsbund der höheren Beamten ſprach ſich

im Jntereſſe des Leiſtungsprinzips in der Frage
des Kopfzuſchlages und des Frauenzuſchlages abweichend von der
Haltung der übrigen Organiſationen aus Die Regierung hat ſich
bereiterklärt unter Berückſichtigung des Standpunktes der wider
ſtrebenden Verbände gegebenenfalls weiterzuverhandeln Andern
falls wird ſie eine entſprechende Vorlage dem Reichstag unter
breiten

Keine erweiterte Zuſtändigkeit der Amtsgerichte Auf eineKleine Anfrage des Kemoiratlchen Abgeordneten Korell hat der
Reichsjuſtizminiſter erwidert daß dur Zdie Erhöhung der amts

gen Zuſtändigkeitsgrenze von 3000 auf 10 000 Mark das
erhältnis zwiſchen amtsgerichtlicher und landgerichtlicher Ge

h dasſelbe werden wird wie es vor dem Kriegewar Eine Erhöhung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte ſoll zu
nächſt upterbleiben aber einreten wenn die Weiterentwicklung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ein erneutes Eingreifen der Ge
ſetzgebung notwendig macht

Heutiger Stand des Dollars 20602

Brokſorgen
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird geſchrieben

Kaum haben uns die Reparationsſorgen eine kurze Atempauſe
gegönnt da melden ſich die inneren Sorgen zum Wort undpochen mit hartem Knöchel Einlaß heiſchend an die Tür
Dieſe inneren Sorgen mehren ſich mit der fortſchreiten dem
Geldentwertung und der damit immer größer werdendTeuerung von Tag zu Tag und drohen nachgerade unſer

ganzes Volk mit wenigen Ausnahmen völlig zu proletari
ſieren Das nächſte große innerpolitiſche Problem das jetzt
auf der Tagesordnung erſcheint und leider auch die Mög
lichkeit einer inneren Kriſe in ſich birgt
von der Reichsregierung beſchloſſene Verdreifachung des
treideumlagepreiſes für das erſte Umlagedrittel durch
ſich der Preis des Markenbrotes um etwa das Doppelte
erhöhen wird Es iſt keine Frage daß dieſer Beſchluß
von tiefeinſchneidender Wirkung für den weitaus größten
Teil der Volksgeſamtheit iſt Denn das Brot iſt das wich
tigſte Volksnahrungsmittel deſſen Verteuerung angeſichts
der ohnehin immer höher kletternden Preiſe aller übrigen
Nahrungs und Bedarfsmittel vor allem die Minderbemit
telten beſonders hart trifft Dieſer Erkenntnis verſchließt
ſich gewiß auch die Regierung nicht Ebenſowenig aber
kann ſie ſich der Einſicht verſchließen daß ſie der Zwangs
lage Rechnung tragen muß die darin liegt daß der Umlage

uns

iſt die
Be
Die

preis zu einer Zeit beſchloſſen wurde zu der die heutige
Geldentwertung noch ganz und gar nicht vorauszuſehen
war und daß er alſo einigermaßen dem jetzigen Geldwert
angepaßt werven muß Es iſt zwar ein ausgez zeichnetes pro
pagandiſtiſches Mittel ſich auf den Standpunkt
wie es die Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei tut daß
jede Preiserhöhung grundjätzlich abzulehnen ſei

Ob dieſes Mittel aber in der Tat auch Erfolg verſpräch
den Erfolg nämlich daß das Brotgetreide auch abgelitefert
würde ſteht denn doch auf einem anderen Blatte Schon
bisher ſind von dem umlagepflichtigen Getreide nur wenig
über 120000 Tonnen zur Ablieferung gelangt gegen
über 400 000 Tonnen im gleichen Zeitpunkte des Vorjahres
und es wäre ſehr zu befürchten daß bei Nichterhöhung des
Preiſes die notwendige Menge noch weit mehr hinter dem
Voranſchlage zurückbliebe und daß alſo die ganze Brot
verſorgung in Frage geſtellt würde Verſpricht alſo das
Nichtbewilligen auf der einen Seite keine Rettung ſo

werden ſich der Reichslandbund und die hinter ihm ſtehende

zu jtelterit

Deutſchnationale Volkspartei andererſeits ebenſo klar dar
über ſein müſſen daß dieſe Verdreiſachung des Umlage
preiſes die äußerſte Grenze des Tragbaren darſtellt und
von einer Vervierfachung gar keine Rede ſein kann Aus
der Rückzugskanonade ihrer Preſſe darf man denn wohl auch
ſchließen daß ſie ſich damit zufrieden geben würde We
niger durchſichtig iſt für den Augenblick noch die Haltung
der Sozialdemokratie Sie hat ſich bekanntlich auf ihrem
Parteitage auf die Nichtbewilligung feſtgelegt und ihre
Reichstagsfraktion hat desgleichen getan Jhre Miniſter aber
haben bei der Abſtimmung im Kabinett der Tapf
beſſeres Teil gewählt und ſich der Stimme enthalten Ob
man unter dieſen Umſtänden von einem Konflikt zwiſchen der
Partei und ihren Miniſtern ſprechen kann iſt eine müßige
Frage Die Stellung des Reichskanzlers wird von alledem
nicht berührt Der Kanzler weilt bekanntlich in Urlaub und
hat die Verhandlungen über dieſe Frage ſeinem Vertreterdem Vizekanzler Bauer überlaſſen von dem er glag t
durfte daß gerade er die Verhandlungen mit der wider

ſtrebenden Sozialdemokratie mindeſtens ebenſo gut führen
könne wie er ſelbſt Vielleicht iſt dieſe Tatſache nicht ohne
Bedeutung wenn jetzt der Vorwärts in verklauſulierten
Wendungen ſo etwas wie einen Rückzug antritt und
meint die Prophezeiung kritiſcher Ereigniſſe ſei mindeſtens
verfrüht Wenn er dazu noch meint man ſehe in der Sozial
demokratie ſolchen Abſichten ſehr ruhig entgegen wenn etwa
anderwärts die Neigung beſtehen ſollte aus der Sache
eine regelrechte politiſche Kriſe zu entwickeln ſo mutet das
ſogar faſt wie eine Retourkutſche an Unſeres Wiſſens iſt
keine Partei leichtfertig genug auch nur im entfernteſten
daran zu denken

Was die Demokraten angeht ſo werden ſie unentwegt
bemüht bleiben dieſe kritiſche Angelegenheit ohne jeden
politiſchen Beigeſchmack zu ſchlichten und durchzuführen Für
ſie iſt die ganze Angelegenheit nichts als eine Art von
Rechenexrempel das nach Recht und Billigkeit dahin
durchzuführen iſt daß zwiſchen der dreifachen Erhöhung
und der Ablehnung jeder Erhöhung ein mittlerer Weg ge
funden werde der zwar wie vorauszuſehen weder Konſu
menten noch Produzenten ganz befriedigen aber doch den
Intereſſen beider Teile einigermaßen gerecht wird Nach
wie vor hoffen ſie daß dieſes ihr Bemühen bald von Erfolg
gekrönt werde ſo daß der Reichstag wenn er am 18 Okt
zuſammentritt nicht unabſehbare parlamentariſche Schwierig
keiten vorfindet Angeſichts der ſchweren Belaſtung welche
die Erhöhung des Brotpreiſes für die minderbemittelte Be

erteitt



völkerung mit bringt hat die Regierung angekündigtdaß ſie noch S dieſer Woche mit den Vertretern der

Arbeitsgemeinſchaften über eine entſprechende Erhöhung der
Löhne und Gehälter in Verhandlungen eintreten wird Das
iſt gewiß gut und notwendig und kein Menſch wird den
davon betroffenen Kreiſen dieſe Erhöhungen neiden Allein
es gibt auch noch andere Bevölkerungeſchichten
die nicht in der angenehmen Lage ſind dieſe neue Verteue
rung des Lebensunterhalts durch Steigerung ihres Ein
kommens irgendwie ausgeglichen zu ſehen Das ſind vor
nehmlich die Kreiſe des gewerblichen Mittelſtandes des
Handwerks und Kleinhandels und nicht zuletzt die freien
Berufe welche die geiſtigen Arbeiter umſchließen von den
Kleinrentnern gar nicht zu reden Was gedenkt die
Regierung zu tun um ſie vor dem völligen
Verſinken in das Proletariat und vor dem immer
mehr drohenden Verhungern zu ſchützen

Der KRakhenauprozeß

Techows Vernehmung
Zeipzig 4 Oktober Der Tag des Prozeſſes gegen die Mörder des

Niniſters Rathenau bringt zunächſt die Vernehmung zur Tat ſelbſt
Ernſt Werner Techow wird zuerſt vernommen Jch war ſo
führte er aus der einzige der in Berlin als Angehöriger der Organiſa
tion C bekannt war Günther wollte einen Rat darüber einholen ob die
Mitwirkung der Organiſation C möglich ſei Jch habe das aber ab
geſchlagen Darauf folgt die Vernehmung zur Tat ſelbſt Der An
geklagte berichtet er ſei von einem gewiſſen Knauer oder Kerner an
gerufen und um eine Zuſammenkunft in der Penſion Scheer gebeten
worden Dort lernte er Kern und Fiſcher kennen die ſich als An
gehörige der Brigade Ehrhardt bezeichneten und einiges über den Stuben
rauchſchen Plan von dem ſie gehört hatten erfahren wellien Vor
ſitzender Was bezweckten die beiden damit Wollten ſie den Plan
begünſtigen Angeklagter Sie fragten mich nach dem Stuben
rauchſchen Plan Kern der führende Teil bei der Unterredung erwartete
in Berlin ein Auto das angeblich für eine nationale Sache verwendet
werden ſollte Er deutete an daß es ſich um die Befreiung von
im beſetzten Gebiet verhafteten deutſchen Offizieren
handelte Daß dieſes Auto mit dem WMordplan gegen Rathenau zu

n iſt mir nie eingefallen Kern fragte mich ob ich bereit ſei
as Auto das von Wien kommen werde von der deutſchen Grenze ab

zuholen falls der eigentliche Fahrer verhindert wäre Jch erkläre mich
dazu bereit Am Mittwoch dem 21 Juni morgens fuhr ich mit Kern
und Fiſcher im Auto zunächſt ein wenig in Berlin herum und dann auf
Kerns Geheiß nach dem Lützow Platz wo zu meinem Erſiaunen
Günther einſtieg Wir fuhren dann nach Brandenburg Jn Nikola

derwollte ein Mitglied
tränkes

der Getränkeſtener
bemeſſen nach der Merge des ſteuerbarenTarifſä

Prozentſähe die nicht durch die Geldentwertung überholt werden
eingeführt wiſſen Von anderer Seite wurde eine Reviſion derSat die bei der allgemeinen Preisſteigerung vom Erzeuger und
Verbvraucher drückend empfunden würden verlangt Des weiteren

betonten Wage P re daßmit dew Landesſteuergeſetz eine Regelung der Gewerbeſteuer vorgenommen werden müſſe ſo etwa daß eine Höchſtgrenze der Be
rung für die Gemeinden feſtgeſetzt werde Es müſſe auf jeden
einer Ueberſpannung der Gewerbeſteuer die z hrem

würde die Kapitalkraft der Gewerbetreibenden und damit die
deu Wirtſchaft zu vernichten vorgebeugt werden Die augen
blicklich her Zuſtände daß die Gemeinden ihre
mittels der Gewerbeſteuer auf die Wirtſchaft abwälzen könnten
ſeien unhaltbar Zuſchläge zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer die die
Gemeinden noch dazu vom Ertrag nicht nur vom Reingewinn
erheben erreichten nicht ſelten 7000 bis 19 000 Prozent Die

ung der Gewerbeſteuern im Reiche babe audem zu einer
unerträglichen Ungleichheit geführt Es müſſe eine Relation
u der Gewerbeſteuer und dem Anteil der Gemeinden an
den Reichsſteuern gefunden werden Die Klärung aller dieſer
Fragen wurde einem Unterausſchuß von 15 Mitgliedern über
tragen dem es freiſteht Sachverſtändige zu vernehmen Der
Ausſchuß vertagte ſich hierauf guf den 19 Oktober

Transporiſteckungen bei der Ernke Einfuhr

Einſchränkung des Perſonenverkehrs
Verlin 5 Oktober Jn der Abroklun gder Ernte zeigen ſich

bereits auf der Eiſenbahn verhängnisvolle Stockungen infolge
Wagenmangels Bei Erhöhung der Schwierigkeiten hält man eine
vorübergehende Einſchränkung des Perſonen und Warenverkehrs
zugunſten dr Ernteeinbringung für unahwendbar Für den Kar
toffeltransport hat die Eiſenbahn eine weitere 20prozen
tige Ermähßigung auf den September Ausnahmetarif zu
geſtanden
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Rückgang des Ernke Erkrages

Das jetzt vorliegende ſtatiſtiſche Material über den Ertrag der
diesjährigen Getreideernte läßt erkennen daß trotz der verſchwin
dend geringen Verminderung der Anbauflächen gegenüber dem

ſee ſtiegen alle aus Während ich an dem Wagen herumarbeitete an dem Stande von 1913 der diesjährige Ernteertrag unter der Ungunſt
eine e Nndterze ſchadhaft war gingen die drei anderen in den Wald
wo

Schießübungen

oornahmen Das habe ich
habe ich nicht gehört und Waffen bei ihnen nicht geſehen Wir fuhren
nach Berlin zum Bahnhof Friedrichſtraße und zum Tucherbräu wo
Salomon Plaas Günther Franz Kern und Fiſcher anweſend waren
Plaas war mit Tilleſſen inzwiſchen nach Berlin gekommen Jch weiß
nicht wovon geſprochen wurde Dann mußte ich eine Garage ſuchen
Kern Fiſcher und der hinzukommende Tilleſſen fuhren mit nach Hunde
kehle Dort ſtiegen die drei aus während ich den Wagen nicht verlaſſen
ducfte Auf der Rückfahrt ſtiegen die drei am Kurfürſtendamm aus be
ſtellten mich den nächſten Morgen zur Weidendammbrücke und ich
brachte den zur Garage

Die Tat ſelbſt
ſchildert Techow folgendermaßen Am Vormittag habe er das Auto aus
der Garage geholt Kern und Fiſcher ſeien zugeſtiegen Er habe ge
glaubt es handle ſich um eine Probe da die agennummer nicht ver
deckt worden ſei und Kern ſich äußerte der Miniſter verlaſſe gegen 19
bis 3411 Uhr gewöhnlich ſeine Wohnung und ſei jedenfalls gar nicht
mehr zu Hauſe Auf Befehl Kerns fuhr das Auto in der Richtung
nach dem Grunewald durch mehrere Straßen bis Kern bei der Freytag
ſtraße rief Einbiegen Hier wurde gehalten und Kern gab den Be
fehl zum Fertigmachen für die Reiſe Als dann plötzlich auf der Königs
allee ein Auto vorbeifuhr das des Miniſters Rathenau rief Kern
Hinterher Und dann weiter Schneller ſahren Bei einer Biegung

der Königsallee in der Nähe der Wallotſtraße kam dem verfolgten Auto
ein Arbeitswagen entgegen Infolgedeſſen mußte das Auto des Miniſters
ſtoppen

Jetzt wurde es von dem Auto der Mörder überholt
Im ſelben Augenblick fielen Schüſſe Der Angeklagte hörte außerdem
noch einen lauten Knall wie das Platzen einer Handgranate Gleich
darauf gab Kern den Befehl ſchnell weiterzufahren Er fuhr nun in
der Richtung Berlin zurück Kern und Fiſcher ſtiegen unterwegs aus
worauf der Angeklagte das Auto nach der Garage in Schmargendorf
fuhr und nach Hauſe ging ohne ſich jemals wieder um das Auto zu
kümmern Zu Hauſe hat er ſich umgezogen und iſt in den Klub ge
gangen wo er Kern und Fiſcher traf die Berlin verlaſſen wollten Am
Sonntag hat er geſchlafen und iſt am Montag nach Halle gefahren von
da nach Niederwalde zu Bekannten Ein Erfurter Onkel den der An
geklagte aufſuchen wollte war nicht zu Hauſe Von Erfurt iſt er dann
auf das Gut eines anderen Onkels nach Frankfurt a O gefahren Am
nächſten Morgen hat r Name in der Zeitung geſtanden und dann iſt
er verhaftet worden Dann wird die Vernehmung des erſten Angeklagten
geſchloſſen

Hans Gerd Techow
berichtet über die Verabredung zwiſchen Stubenrauch mit Kern und
Fiſcher Als Stubenrauch von ſeinem Mordplan erzählte den Miniſter
Rathenau zu rſchießen ſei er von Kern und Fiſcher a behandelt
worden Er ſelbſt wurde ſtets von oben herab behandelt Einmal als
er nach beſonderen Vorgängen fragte hat man ihm erklärt er ſolle ſich
nicht um die Sachen kümmern die ſie verabredeien Nach Beendigung
der Vernehmung Hans Gerd Techows wird der von der Verteidigung
geladene Hausarzt der Familie Techow Dr Pickenbach aus Berlin
Schöneberg als mediziniſcher Sachverſtändiger vernommen Er ſchildert
den Vater des Angeklagten als einen hochwertig veranlagten Menſchen
Die Mutter ſei ſehr nervös Ferner geht er auf die verunglückte Er
ziehung des Jungen durch ſeine Krankheit den Ausbruch der Revolution
und den Tod des Vaters ein Hierauf wird die Verhandlung auf
Donnerstag vertagt

Preußiſcher Landkag
Berlin 4 Oktober Der Preußiſche Landtag ſetzte am Mittwoch die

am Dienstag begonnene Ausſprache über die Hilfsaktion für Oberſchleſien
fort Eine große Anzahl von Anträgen ſind von den einzelnen Parteien
eingebracht um die dringendſte Not in Oberſchleſien zu beſeitigen Jn
der Ausſprache wurde auch heute wie am Dienstag bereits durch den
Mund des Zentrumsabgeordneten Goebel der traurigen Lage gedacht
in der ſich die Flüchtlinge befinden Sie müſſen teilweiſe in Räumen
ihr Obdach ſuchen die menſchenunwürdig ſind Teilweiſe ſind ſie in
Schulen untergebracht worden ſo daß für lange Zeit der Schulunter
richt hat ausfallen müſſen und noch weiter ausfallen wird Es müſſen
alſo ſchleunigſt Wohnungen geſchaffen werden Noch immer warten die
jenigen die in der Zeit der Aufſtände ſchwer an Leib und Gut gelitten
haben auf reſtloſe Entſchädigung Als erſter Redner ſprach heute für
die Sozialdemokraten der Abgeordnete Franz Kattowitz um ſchleunige
Hilfe zu verlangen Des weiteren begründeten die Abgeordneten Lukaſſo
wit Dun und Jachmann D Vpt die Anträge ihrer Fraktionen
Hwiſchendurch wählte das Haus acht Mitglieder des Wahlprüfungsgerichtes eine ziemlich langwierige Prozedur da mit Zetteln wart
wurde Das Haus beſchloß ſodann die Beſprechung der Antrage und

Anfragen über Oberſchleſien Allgemein iſt die große Not in Ober
ſchleſien anerkannt Als erſter nahm das Wort der Kommuniſt Pieck
um eine gewaltige Schimpflanonade g en den Kapitalismus im all
r gegen die preußiſche Politik in Oberſchleſien im beſonderen
zu eröffnen

Das Landes und Gewerbeſtenergeſeß

Berlin 5 Oktober Eig Drahtmeldung Der Finanzpolitiſche Ausſchuß des vorläufigen Reichswirtſaiterete erledigte

in ſeiner Sitzung am 3 Oktober zunächſt eine Reihe von Eine eſetzes zur erung des euer vom 30 1922das ihm vom Reichsfinanzminiſteriur erneut zur Stellungnahme
vorgelegt worden war Jn der Erörterung wurde von verſchiede
nen Seiten darauf hingewieſen daß die den Gemeinden zuge
billigten Anteile den ihnen auferlegten Laſten keines ent

aber erſt nachher erfahren denn das Geräuſch

des Wetters außerordentlich zurückgegangen iſt
Während 1913 auf 1676 575 Hektar 4043 084 Tonnen Weizen ge
erntet wurden erbrachte die jetzige Weizenernte auf 1 319 220
Hektar Anbaufläche nur 1 895 723 Tonnen Weizen Roggen 1913
auf 5 295 187 Hektar 10 131 807 Tonnen bringt diesmal auf
4 128 084 Hektar 5 322 090 Tonnen Für Sommergerſte 1913 auf
1381 365 Hektar 3 040 218 Tonnen 1922 auf 1149773 Hektar
1581367 Tonnen Hafer 1913 auf 3 924 706 Hektar 8618618
Tonnen 1922 auf 3 198 954 Hektar 4 130 780 Tonnen

Reſorm der Angeſtelltenverſicherung

Wegfall der Grenze
Der ſoziglpolitiſche Ausſchuß des Reichstages hat ſeine Ar

ſprächen Jm beſonderen ſei die für Mehraufwendu olvon Beſoldungspkormen vorgeſehene Deckung nicht ehe
Anſcheinend haben wirklich

beiten mit der Beratung eines Geſetzentwurfes zur Angeſtellten
verſicherung wieder aufgenommen Dieſer Entwurf der ſeit Juni
1921 vorliegt ſoll jett ſo ſchleunigſt verabſchiedet werden daß er
noch vor dem 1 November in Kraft treten und daß die in der
Angeſtelltenverſicherung ab 1 Januar zur Einführung gelangende
Beitragserhebung durch Marken ſchon mit dem neuen Betrage
vorgenommen werden kann Alle Redner des Ausſchuſſes erklärten
daß bei dieſer Gelegenheit auch die Frage der Selbſtrerwaltung
in der Angeſtelltenverſicherung geregelt werden müſſe Der Demo
krat Erkelenz führte aus daß bei der großen Uebereinſtimmung
die unter allen Parteien dieſes Ausſchuſſes herrſche die Angelegen
heit jetzt behandelt werden könne ohne daß das Zuſtandekommen
des Geſetzes geſührdet würde Dann wandte ſich die Debatte der
Verſicherungsgrenze zu Der Regierungsvertreter wandte ſich gegen
deren Aufhebung da gut beſoldete Angeſtellte ſich ſelbſt im Alter
noch verſorgen könnten Die Einbeziehung namentlich leitenderPerſönlichkeiten würde eine ſoziale Ungerechtigkert gegen die ande

ren Bevölkerungsſchichten bedeuten Die Aufhebung der Ver
ſicherungsgrenze müſſe auch Folgen für die Krankenverſicherung
haben Der Demokrat Erkelenz ſtellte ſich grundſätzlich auf den
Standpunkt der Regierung Da durch die fortgeſetzte Aenderung
der Verſicherungsgrenze infolge der Entwertung des Geldes die
Verwaltung überlaſtet würde müſſe man nach einem Auswege
ſuchen Seine Freunde würden daher der Aufhebung der Ver
ſicherungsgrenze bis zur zweiten Leſung zuſtimmen Dieſe wurde
gegen die Stimmen des Jentrums aufgehoben das aber ſeine
endgültige Entſcheidung bis zur zweiten Leſung zurückſtellen will

Die Markkänfe des Auslandes

Haag 4 Oktober New York World hat berechnet daß
Amerika ſeit dem Kriege ein Kapital von nicht weniger als 240
Millionen Pfund Sterling 4,8 Milliarden Goldmark in Papier
mark angelegt hat Jm ganzen kaufte es 80 Milliardenapiermark zu eniem Durchſchnittskurs von 12 Dollar pro

auſend Dieſe Markbeträge ſind heute höchſtens noch 14 Mil
lionen Pfund Sterling wert s ber iſt darauf hinzu
weiſen daß in der letzten Sonderausgabe des Mancheſter Guar
dian die dem Wiederaufbau gewidmet iſt ausgerechnet werde
daß 1919 1920 und 1921 ohne Zweifel die Zeit der größten Mark
ſpekulationen war

Diskonlierung der erſten Schaßwechſel

Berlin 5 Oktober Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet
wird hat ein ſchweizeriſches Finanzkonſortium unter Führung des
Schweizeriſchen Bankvereins die erſten an Belgien vegebenen ſechs
monatigen deutſchen Schatzwechſel insgeſamt in Höhe von 96 Mil
lionen Goldmatk gleich 118,92 Millionen Schweizer Franken dis
kontiert und zwar zu 428 v H

Die Deutſchnationalen koalitionsunfähig

Ein volksparteiliches Urtetl
Die Nationalliberale Correſpondenz ſchreibt Die

Deutſchnationalen haben nicht den Mut gefunden ſich von
den Ultras zu trennen Das iſt ein offenes Geheimnis Jm
Landtag haben ſie durch den Abgeordneten Baecker ſchwerſte
Beſchuldigungen gegen die Herxen Streſemann und von
Campe erhoben Dr Streſemann hatte in Breslau warnend
geſagt daß ein Zuſammengehen mit Männern von Wulleſcher
Geiſtesrichtung nicht möglich ſei Dieſe Ausführungen Baecker
ſcher Tonart klären die Situation weil wir nun wiſſen daß
dieſe Herren auf eine freundſchaftliche Fühlung mit uns
fortan kein Gewicht mehr zu legen ſcheinen Wie groß
muß die Nervoſität in den deutſchnationalen Reihen fein
wenn ſie in dieſem Augenblick eine ſolche Rede halten laſſen

die die die allgemeine
Atmoſphäre nach Düringers wort vergifteten
und die Deutſchnationalen koglitionsunfähig maghten die

T

Oberhand über die vielen ruhigen Elemente gewonnen die
unzweifelhaft auch in dieſen Kreiſen vorhanden ſind Die
Rolle des Porzellanzerſchlagens überlaſſen wir gern Herrn
Baecker ganz allein

Die Gärungen in den ſozialiſtiſchen Parkeien
dauern in allen Ländern noch an Jn Schweden ſollen Verhand
lungen über den Zufammenſchluß der getrennten ſozialiſtiſchen
Gruppen angebahnt werden dagegen iſt die Spaltung der italie
u Partei die allerdings nur noch 73 000 organiſierte Mit

ie zählt erfolgt Die deutſchen Unabhängigen die unter
ührung Ledebours und Liebknechts die S rigung nicht mitgemacht
ben wollen ihrer Gruppe den alten Namen U S P D bei

legen und geben eine eigene Zeitung Der Klaſſenkampf heraus

Die Löhne im Braunkohlenbergbau
Berlin 5 Oktober Eig Drahtmeldung Jm Reichsarbeits

miniſterium wurden Schiedsſprüche über die Löhne im Braun
kohlenbergbau gefällt Dieſe ſehen eine Erhöhung der Schicht
löhne vor die für den rheiniſchen Braunkohlenbezirk 100 Prozent
für den Dürener 91 Prozent für die Kernreviere des mittel
deutſchen Bezirks 92 Prozent der für das Ruhrgebiet vorgeſehenen
Lohnerhöhung betragen Für die Randreviere des mitteldeutſchen
Braunkohlenbezirks iſt eine Erhöhung von 90 Prozent für den
bayeriſchen Braunkohlenbergbau um 90 94 Prozent der für die
Kernreviere des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues bewilligten
Zukagen feſtgeſetzt Für den oberheſſiſchen und den Weſterwälder
Braunkohlenbergbau beträgt die Lohnerhöhung 138 Mark in der
Spitze je Mann und Schicht Jn dieſen Lohnerhöhungen iſt eine
Exhöhung der ſozialen Zulagen einbegriffen Die Friſt zur Er
klärung über die Annahme der Schiedsſprüche läuft am 9 d M ab

Neues vom Z7age
Der Kongso trocknet aus Reiſende die in Antwerpen ange

kommen ſind berichten daß die letzten Monate im belgiſchen Kongs
beſonders trochen waren Der Waſſerſtand des Kongo ſelbſt und
ſeiner Nebenflüſſe ſei in beunruhigendem Maße gefallen Die
Schiffahrt ſtoße auf viele Schwierigkeiten und mehrere Unglücks
fälle ſeien bereits vorgekommen

Der Hausbeſitzerſtreik in Wien Die Mieter halten Verſamm
lungen ab um Ab wehrmaßnahmen gegen den Streik zu treffen
Die Arbeiterzeitung fordert die Mieter auf in allen Häuſern
Juoſaſſe zu bilden die mit entſprechenden Anseigen an den
Magiſiwat die Poligeidirektionen und evtl das Strafgericht Lor
zugehen haben Der Streik deſſen Veginn für geſtern abend an
geſetzt war hat ſich bis in die ſpäten Abendſtunden wenig gelted
emacht Nur einzelne Säu c ſind geſchloſſen und ohne Treppen
eleuchtung Die Waſſerleitung iſt beinahe nirgends abgeſperrt
Eiſenbahnunglück in Serbien Jm Süden von Riſch ſtieß ein

Perſonenzug infolge falſcher Weichenſtellung mit einem Güterzug
zuſammen wobei 11 Perſonen getötet 20 Perſonen ſchwer und 30
leicht verletzt wurden

Amerikaniſche Millionärſtatiſtik Rach der in der vorigen
Woche erſchienenen amerikaniſchen Vermögensſtatiſtik gab es Ende
1920 33 Amerikaner mi teinem jährlichen Einkommen von mehr
als einer Million Dollar und fünf mit einem Einkommen von
mehr als fünf Millionen Dollar Nach diofer Statiſtik iſt Rocke
feller noch tmnmer der reichſte Amerikaner Sein jährliches Ein
kommen beträgt mehr als acht Millionen Dollar Henry Ford
und ſeni Sohn Edſel haben je fünf Millivnen Dollar EinkommenDas wichtigſte an dieſer Statiſtik iſt der Rückgang der Zahl der

Einkommensmillionäre 1914 gab es 60 a mit einem Ein
kommen von über einer Wiſlion Dollar Dieſe Zahl ſtieg 1916
auf 206 ging aber 1918 wieder auf 67 zurück

Tödlicher Unfall bei der A D A Reichsfahrt Die geſtrige
erſte Etappe der Reichsfahrt des A D B C auf regennaſſer Straße
brachte zahlreiche Riederbrüche und Unfälle Ein Dürkoppwogen
fuhr in den Graben und erlitt Steunerbruch wobei der als Gaſt
mitfahrende holländiſche Journaliſt van Hooven tödlich ver
unglückte

Das Schlemmerleben der Beſatzungstrnppen Nach einer zuver
läſſigen Zuſammenſtellung haben die Beſatzungstruppen der Alliierten
im letzten Jahre für 118 777 648 M Wein und 124 733 Flaſchen Sekt
vertilgt Da die Angehörigen der Beſatzungstruppen von der Wein
und Sektſteuer befreit ſind ſind dem Reichsfiskus 20 Millionen Stenern
entgangen Außerdem konnten rund 19 000 M Vierfieuern und 2 Mil
lionen Tabakſteuern nicht eingezogen Werden

Die Befreiungshhalle zu Kelheim in Gefahr Der zur Erinnerung
an die Befreiungskriege auf dem Michaelisberge weſtlich von Kelbeim
von Ludwig II von Bayern errichtete Rundbau iſt durc die Pläne
einer dortigen Zellüloſefabrik bedroht Der Bayeriſche Ausſchuß für
Naturpflege hat in einem Aufrufe zum Schutze dieſes Bauwerkes auf
gefordert Es iſt zu befürchten daß die Fabrik durch Niederlegen des
Waldes in unmittelbarer und in der weiteren Umgebung des Vaudenk
mals die Wirkung der Befreiungshalle zerſtört Und den bewaldeternr
Höhen zwiſchen Donau und Altmühl ihre Eigenart nimmt Wie es
heißt ſollen an dem an ſich deutſchen Fabrikunternehmen größere Mengen
ausländiſchen Kapitals arbeiten

Die letzte e ohne Pulver Die 600 Jahres Gedächtnisfeier
der Schlacht bei Mühldorf a Jnn wo Kaiſer Ludwig der Bayer ſeinen
Gegenkönig Friedrich den Schönen von Oeſterreich am 28 Sehptentber
1322 beſiegte und gefangen nahm die letzte Schlacht bevor Pulver und
Blei in die Kriegsgeſchichte eintraten wurde in der auf dem Schlachl
feld bei Amfping erbauten 1500 Perſonen faſſenden Feſthalle durch ein
hiſtoriſches Feſtſpiel im Nahmen eines Volksfeſtes begangen das vom
24 September bis 1 Oktober dauerte Zum Hauptfeſttag waren Kron
prinz Rupprecht mit ſeiner Gemahlin Prinz und Prinzefſin Alfons von
Bayern Prinz Clemens von Bayern Staatsminiſter Dr Schweyer
Regierungspräſident von Kahr Generaloberſt von Bothmer die Gene
rale Ludendorff und von Epp eine größere Anzahl Landtagsabgeord
neter und Vertreter der VBohörden mit Sonderzug nach Ampfing ge
kommen 4Einen beſonders krafſſen gert von Schwerfälligleit einer Behörde
ſchildert uns eine Zuſchrift ei ſämtlichen Warenſendungen ins Aus
land wird die ſtatiſtiſche Gebühr erhoben auf die Rückſeite der Waren
ſtatiſtik müſſen die dafür vorgeſchriebenen Marken geklebt werden Jn
folge des hohen Nominalwertes heutiger Sendungen beträgt die ſtati
ſliſche Gebühr oft mehrere hundert Mark die Poſt gibt aber dazu nur
Marken im Werte von einer und fünf Mark aus So hatte neulich eine
Firma bei einer Sendung im Werte von über 8 Millionen Mark hundert

arken 5 5 Mark und 306 Marken à 1 Markt auf das Formular zu
kleben Auf dem Formular ſelbſt hatten 80 Marken Platz Vie übrigen
326 mußte der Angeſtellte der die Sendung behandelie auf vier an
einandergeklebten halben Bogen die an das Formular angeklebt wur
den auftleben Es entſtand eine Papierfahne von rund 153 Meter
Länge groß genug um aus ihr ein Heft für ein Schulkind herzuſtellen
Der Angeſtellte hat dazu eine halbe Stunde gebraucht uſw Könnte an
nicht die vorhandenen Markenbeſtände durch Ueberdru mit einem
höheren Werte verſehen Wäre nicht auch etwas Jniriative in Be
hörden möglich da doch das geſamte deutſche Volk gezwungen iſt feine
Arbeitsleiſtung zu erhöhen

Varometer Millimeter e v 28989 733 2ter Celſius 5Rel euchtigkeit o J 99Win a Ed A
arm rn eraiur am 4 Oktober 15 2 C

inimum in der Nacht vom 4 Olbt zum 3 Olktbr 6J C
Riederſchläg am J Oktober T Uhe wegen 4 m
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